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WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Das „Kaufhaus für Alle“
ist umgezogen. Feierlich wurde es
am neuen Standort in der Indus-
triestraße 1 im Industriegebiet
Boxberg zwischen Waldbröl und
Hermesdorf eingeweiht.
Für die Kunden hatte es keinerlei
Unterbrechung gegeben, sich mit
Second Hand-Artikeln günstig zu
versorgen. Allerdings wird sich die
Verkaufsfläche - wie zuvor in der
Brölbahnstraße rund 700 Qua-
dratmeter - in den kommenden
Wochen noch in etwa verdop-
peln. Dann ist auch der Groß-
möbelbereich ansprechend her-
gerichtet und auch Elektroarti-
kel sollen in einer separaten

Abteilung angeboten werden.
„Ich hoffe, Sie sind zufrieden, was
wir aus dem alten Getränkelager
gemacht haben“, sagte Uwe Alt-
hoff, Vorsitzender des Vereins
„Miteinander unter dem Regen-
bogen“, unter dessen Dach das
„Kaufhaus für Alle“ agiert. „Es ist
aller Ehren wert, was hier in so
kurzer Zeit auf die Beine gestellt
worden ist“, lobte er die Arbeit
der ehrenamtlichen Kaufhausmit-
arbeiter, die den Umzug parallel
zum Verkauf gestemmt haben.
„Die Wiedereröffnung ist ein be-
wegender Moment für mich“, be-
schrieb Pfarrer Thomas Seibel und

Feierliche Eröffnung des Kaufhauses für AlleFeierliche Eröffnung des Kaufhauses für AlleFeierliche Eröffnung des Kaufhauses für AlleFeierliche Eröffnung des Kaufhauses für AlleFeierliche Eröffnung des Kaufhauses für Alle

Das „Kaufhaus für Alle“ hat eine neue Heimat
Der Umzug wurde im Turbotempo bewerkstelligt
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erinnerte an den ehemaligen
Pfarrer Jochen Gran, der das
Kaufhaus vor mehr als 20 Jah-
ren ins Leben gerufen hatte. Er
bedauerte, dass die zuvor di-
rekt neben dem Kaufhaus be-
heimate Tafel Oberberg-Süd mit
ihrem Umzug in das ehemalige
Feuerwehrgerätehaus Thiersei-
fen nun einen getrennten Weg
gehen müsse: „Aber im Herzen
bleiben diese beiden Einrichtun-
gen zusammen.“
Henning Hergt, der Vermieter
der früheren Lagerhalle für Ge-
tränke, äußerte seine Bewun-
derung für die „grenzenlose
Geduld“, die Frank-Peter Twil-
ling mit seinem Team aufge-
bracht hatte. Zwar sei die Auf-
rechterhaltung des Verkaufs
während des Umzugs geplant
gewesen, ebenso aber eine ge-
wisse Vorlaufzeit für die Herrich-
tung der neuen Räumlichkeiten,
die jedoch durch den verspäte-
ten Auszug des Vormieters
schrumpfte. So blieben lediglich
zwei Wochen für den komplet-
ten Umzug.
„Das Kaufhaus ist weit mehr als
ein Ort, an dem Dinge den Be-
sitzer wechseln“, betonte Bür-
germeisterin Larissa Weber in
ihrem Grußwort. Es sei ein her-
vorragendes Beispiel für Nach-
haltigkeit, Solidarität und ge-
lebte Nächstenliebe: „Hier be-
kommen Kleidung, Möbel, Haus-
haltsgegenstände und vieles
mehr ein zweites Leben - und
Menschen die Chance, für einen
geringen Betrag eine große Freu-
de zu erleben.“ Auch sie zollte
dem Team Anerkennung für den
lückenlosen Umzug: „Kein ein-
ziger Tag ohne Angebot - das ist
nicht nur eine logistische Her-
ausforderung, sondern ein ech-
tes Meisterstück.“
Ausgiebig lobte Frank-Peter Twil-
ling die Leistung seines Teams
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Der Haushalts- und Dekoabteilung wird viel Platz eingeräumt.Der Haushalts- und Dekoabteilung wird viel Platz eingeräumt.Der Haushalts- und Dekoabteilung wird viel Platz eingeräumt.Der Haushalts- und Dekoabteilung wird viel Platz eingeräumt.Der Haushalts- und Dekoabteilung wird viel Platz eingeräumt.

Besonders unterstrich er das En-
gagement der Vorstandsmitglie-
der Uwe Althoff, Peter Reuschel,
Jochen Gran und Resi Mittler.
Seit Dienstag steuert der Bür-
gerbus mehrmals wöchentlich
den neuen Kaufhausstandort an

von rund 50 Mitarbeitern und
dankte für die Unterstützung ei-
niger Waldbröler Unternehmen.

und holt die Fahrgäste zwei
Stunden später wieder ab. Die-
se Art des Einkaufens bietet noch
einen weiteren Vorteil: Gegen
Vorlage des Tickets gibt es eine
Ermäßigung von zehn Prozent auf
alles. (mk)
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Ein Schwalbenhotel im Grünen
Die Nabu-Ortsgruppe Waldbröl sorgte für neue Nistmöglichkeiten

Schwalbe am NestSchwalbe am NestSchwalbe am NestSchwalbe am NestSchwalbe am Nest Hühner picken auf der Wiese unterhalb des Hotels.Hühner picken auf der Wiese unterhalb des Hotels.Hühner picken auf der Wiese unterhalb des Hotels.Hühner picken auf der Wiese unterhalb des Hotels.Hühner picken auf der Wiese unterhalb des Hotels.

Hufen.Hufen.Hufen.Hufen.Hufen. Auf dem Gelände des Bio-
hofs Behnke gibt es nun ein
Schwalbenhotel.
Möglich gemacht hatte das die
Nabu-Ortsgruppe Waldbröl, unter-
stützt durch eine Leader-Förderung.
„Schwalben stehen auf der Vor-
warnliste“, sagte Ortsgruppenvor-
sitzender Reiner Stegemann.
Nach jüngsten Erkenntnissen habe
es einen Rückgang der Fluginsek-
ten in den letzten 30 Jahren um
rund zwei Drittel gegeben und
damit fehle den Flugkünstlern die
Nahrungsgrundlage.
Auch mit Nistmöglichkeiten sei
es schwierig, denn die Nester der
Mehlschwalben unter dem Dach-
vorsprung würden häufig aus Sor-
ge vor Fassadenverschmutzung
von den Hausbesitzern entfernt.
Daher sei die Idee zu dem Schwal-
benhotel aufgekommen. Letztlich
sei es aber ein „Artenschutzhaus
für Gebäudebrüter“ geworden,
denn neben den 20 Schwalben-
nestern sind auch noch sechs Brut-
möglichkeiten für Meisen, Spat-
zen und andere Höhlenbrüter vor-
handen. Außerdem gibt es zwei
Anflugbretter für Fledermäuse. Die
dahinter gelagerten Hohlräume
können jeweils von etwa 20 Tie-
ren genutzt werden.
„Das ist fast schon sozialer Woh-
nungsbau“, merkte Oberbergs
Planungsdezernent Frank Herhaus
scherzhaft an. Die Voraussetzun-
gen seien bestens, da die Schwal-
ben an dem knapp fünf Meter ho-
hen Hotel noch anbauen könnten:
„Lehm gibt’s hier ja genug.“ Er
schilderte, dass das Projekt mit

gut 6.500 Euro im Rahmen der
Leader-Kleinprojekte-Förderung
umgesetzt worden sei. Diese Pro-
jekte dürften ein Maximalvolumen
von 20.000 Euro haben und müss-
ten innerhalb weniger Monate
realisiert werden.
„Sie sprechen nicht nur darüber,
sie packen wirklich an“, lobte
Waldbröls Bürgermeisterin Laris-
sa Weber die Nabu-Ortsgruppe.
Sie kenne die Schwierigkeiten bei
der Fördermittelbeantragung und
erinnerte an die erfolgreich um-
gesetzte Maßnahme der Natur-
schützer am Wiedenhofteich, wo-
ran sich auch die benachbarten
Schulen beteiligt hatten: „Nur
gemeinsam schaffen wir das und
wir Menschen profitieren davon,
wenn es auch der Natur gut geht.“
Leader-Regionalmanagerin Heike
Brand freute sich über das Schwal-
benhotel: „Die Kleinprojekte sind
sehr beliebt von Spielplatzumge-
staltungen über die Renovierung
von Vereinsräumen bis hin zu ver-
schiedenen Naurschutzprojek-
ten.“ Dabei sei die Fördermittel-
beantragung vergleichsweise un-
kompliziert. Bislang konnten fast
80 Kleinprojekte auf diese Weise
verwirklicht werden, der nächste
Projektaufruf starte nach den
Sommerferien.
Auch Monika Behnke, die Betrei-
berin des Biohofs Behnke, zeig-
te sich begeistert von den neuen
Nistmöglichkeiten auf ihrem
Grundstück. Zwar gebe es bereits
mehrere Nester an den Außenfas-
saden auf dem Hof, doch aus dem
Stall, insbesondere dem Melkbe-

reich der Kühe, müsse auch sie
die Vögel aus hygienischen Grün-
den verbannen.
Reiner Stegemann rief dazu auf,
dass Hausbesitzer Kontakt zur
Ortsgruppe aufnehmen sollten,
bevor sie ein Schwalbennest ent-

fernen. Die Tiere seien auf die Nist-
möglichkeiten an den Gebäuden
angewiesen.
Oftmals helfe ein Kotbrett, um das
Gebäude zu schützen (E-Mail:
waldbroel@nabu-oberberg.de).
(mk)
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Bauarbeiten auf dem Merkurareal schreiten voran:
Nächster Abschnitt fast fertiggestellt
Im Vorbeifahren fällt es kaum auf,
aber die Bauarbeiten auf dem
Merkurareal schreiten zügig
voran.
Nachdem der Waldbrölbach zu
Beginn der Baumaßnahme offen-
gelegt wurde und die angrenzen-
den Hausanschlüsse, sowie die
dazugehörigen Kanäle erneuert
wurden, werden nun sowohl der
neue Spielplatz, als auch der da-
nebenliegende Parcours angelegt.
Nach der erfolgten Terrassierung
des Geländes und den weiteren
notwendigen Vorarbeiten in den
Monaten März und April konnten
nun die dazugehörigen Spielge-
räte für den Spielplatz und Hin-
dernisse für den Parcours aufge-
stellt werden.
Der Spielplatz zeichnet sich dabei
insbesondere durch seine große
Sandfläche aus, die verschiede-
ne Spielelemente beinhaltet.
Hierzu zählen unter anderem

eine große Kletter- und Balan-
cieranlage, eine Schaukelkom-
bination und die sogenannte
„Biberburg“. Der Parcours wur-
de wie auch der Spielplatz von
einem Fachbüro entworfen und
von Fachfirmen erstellt. Er bie-
tet so zahlreiche Möglichkeiten
neue Wege auszuprobieren und

neue Abläufe zu trainieren.
Sowohl der Spielplatz als auch der
Parcours sind von barrierefreien
Wegen eingesäumt, die das
schnelle Erreichen der Örtlichkei-
ten ermöglichen sollen. Auch die
dort angepflanzten Obstbäume
werden die Aufenthaltsqualität
erhöhen und im Sommer ausrei-

chend Schatten spenden. Durch
das Aufstellen von Bänken, Sitz-
blöcken und Liegen wird hier den
Besucherinnen und Besuchern des
Areals eine Gelegenheit zum Ver-
weilen geboten.
Nach Fertigstellung dieses Ab-
schnitts folgt der nächste Bau-
abschnitt an der Friedensstraße.
Dort wird eine sogenannte „Mo-
bilstation“ errichtet werden. Im
Rahmen dieser Bauarbeiten wird
auch die Bushaltestelle an der
Kreissparkasse dauerhaft dorthin
verlegt.
In der Station können sowohl Fahr-
räder untergestellt, als auch in
einem abgeschlossenen Raum
aufgeladen werden.
Außerdem wird hier auch eine La-
demöglichkeit für PKWs angebo-
ten. Hier werden zudem auch wei-
tere Sitz- und Aufenthaltsmöglich-
keiten für die Bürgerinnen und
Bürger geschaffen.
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Schwerer Unfall in der Pochestraße
Der Fahrer wurde lebensgefährlich verletzt

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Lebensgefährliche Ver-
letzungen erlitt ein 37-jähriger
Waldbröler Anfang Mai bei einem
Alleinunfall mit seinem Motorrad.
Nach notärztlicher Versorgung an
der Unfallstelle in der Pochestra-
ße wurde er vom Rettungshub-
schrauber in die Klinik nach Mer-
heim geflogen.
Der Mann war mit seiner Honda
kurz vor Mitternacht auf der Po-
chestraße in Richtung der Einmün-
dung Lützinger Straße unterwegs,
als er mit einem - aus der Sicht
des PKW-Fahrers - am linken Fahr-
bahnrand geparkten Opel Zafira
kollidierte. Bei dem Aufprall wur-
de die rechte Front des Autos
schwer beschädigt, das Motorrad
erlitt einen Totalschaden.
Nach Angaben der Polizei vor Ort
sei die Unfallursache völlig un-
klar, der Fahrer nicht ansprech-
bar gewesen und Zeugen gebe es
keine. Zur Untersuchung wurde
das Verkehrsunfallteam aus Köln
angefordert. Im Einsatz war auch
die Löschgruppe Heide der Wald-
bröler Feuerwehr mit etwa zehn
Kräften. Einsatzleiter Felix Mon-
scheuer schilderte, dass sich die
Aufgabe der Feuerwehr auf das
Ausleuchten der Unfallstelle und
die Sicherstellung des Brand-
schutzes an der Unfallstelle be-

schränkt habe. Ausgelaufene Be-
triebsstoffe konnten nicht abge-
streut werden, um die Arbeit des
Verkehrsunfallteams nicht zu be-
einträchtigen. Die Pochestraße
war bis weit in die Nacht gesperrt,
die nahegelegene Straße „Auf der
Kirchenhecke“ für etwa eine Stun-
de als Landeplatz für den Hub-
schrauber. (mk)

Das Motorrad prallte frontal in den PKW.Das Motorrad prallte frontal in den PKW.Das Motorrad prallte frontal in den PKW.Das Motorrad prallte frontal in den PKW.Das Motorrad prallte frontal in den PKW.

Der Verletzte wurde in einem Nachtflug ins Krankenhaus geflogen.Der Verletzte wurde in einem Nachtflug ins Krankenhaus geflogen.Der Verletzte wurde in einem Nachtflug ins Krankenhaus geflogen.Der Verletzte wurde in einem Nachtflug ins Krankenhaus geflogen.Der Verletzte wurde in einem Nachtflug ins Krankenhaus geflogen.
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Waldbröl grüßt seine Gäste

Voltigierturnier in Waldbröl-Happach
Am Samstag, 24. Mai,Samstag, 24. Mai,Samstag, 24. Mai,Samstag, 24. Mai,Samstag, 24. Mai, findet auf
der Reitanlage des Ländlichen
Zucht-, Reit- und Fahrvereins Ob-
erberg-Süd in Waldbröl-Happach
ein großes Voltigierturnier statt.

Von morgens 8 bis abends 20 Uhr
finden permanent Voltigierprüfun-
gen statt: Prüfungen für Gruppen
im Schritt und Galopp, Einzel- und
Doppelvoltigieren, phantasievolle

Voltigiervorführungen mit Köstüm
und eigener Musik sowie Prüfun-
gen auf den Holzpferd „Moovie“.
Die Teilnehmer kommen aus
dem Oberbergischen, dem Rhei-

nisch-Bergischen sowie aus dem
gesamten Rheinland. Zuschau-
er sind herzlich eingeladen, für
das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.

Wie es seit vielen Jahren Tradi-
tion ist, hingen auch in diesem
Monat die VVV-Mitglieder Till
Idelberger (links im Bild - 2.
Vorsitzender) und Reinhard
Grüber (rechts im Bild - Ehren-
vorsitzender) die Fahnen der
Städtepartnerländer, die Fahne
des Oberbergischen Kreises,
des Landes NRW und von Euro-
pa am Kreisverkehr in Waldbröl

Brenzingen auf. Idelberger und
Grüber pflegen diesen Kult seit
langer Zeit und tragen Jahr für
Jahr im Auftrag des VVV dafür
Sorge, dass die teils sehr teu-
ren Fahnen in tadellosem Zu-
stand angebracht und zur nass-
kalten Jahreszeit auch wieder
eingeholt und pfleglich gela-
gert sowie instandgesetzt wer-
den.
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Wer frisst denn da?
Mit Nematoden gegen Schädlinge im Garten
Schädlinge können Pflanzen und
sogar die Ernte gefährden. Am
besten begegnet man ihnen na-
türlich und chemiefrei, etwa mit
Nematoden. Die parasitären Fa-
denwürmer werden mit der Gieß-
kanne oder einem Dosiergerät
verteilt. Vorab ist es gut zu wis-
sen, mit welchem Plagegeist man
es zu tun hat.
Kleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines SchädlingslexikonKleines Schädlingslexikon
Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler:Dickmaulrüssler: Die grauen Kä-
fer hinterlassen runde Buchten im
Laub. Den eigentlichen Schaden
aber verursachen die Larven. Die-
se nämlich fressen an den Wur-
zeln und gefährden so die Pflan-
zen. Nematoden sind ein effekti-
ver Gegner.
Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer:Gartenlaubkäfer: Während sich
der metallisch-grüne Käfer mit
braunen Flügeln von Blättern und
Blüten ernährt, bevorzugt sein
Nachwuchs Graswurzeln und hin-
terlässt kahle Stellen im Rasen.
Die Engerlinge lassen sich mit
Nematoden bekämpfen, ihre El-
tern sind Beute von Vögeln und
Fledermäusen.
Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer:Maikäfer: Der große braune Kä-
fer mit fächerförmigen Fühlern ist
dem kleineren Junikäfer sehr ähn-
lich. Frisst er einen Strauch kahl,
erholt sich dieser schnell wieder.
An den Wurzeln richten die Enger-
linge dagegen größeren Schaden
an. Während Vögel die Käfer fres-
sen, sind Nematoden effektiv ge-
gen den Nachwuchs im Boden.
Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer:Kartoffelkäfer: Der gelbe Kartof-
felkäfer mit den schwarz gestreif-

ten Flügeln frisst, wie auch seine
Larven, bevorzugt Blätter von Kar-
toffeln, Tomaten, Paprika und Au-
berginen. Ein feines Netz kann
die Ernte schützen. Nützlich im
Einsatz gegen die Käfer sind Krö-
ten und Nematoden.
Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake:Wiesenschnake: Die wie übergro-
ße Mücken wirkenden Insekten
sind harmlos. Schaden richten ihre
Larven an, die unter der Grasnar-
be leben und durch ihren Fraß
braune Stellen im Rasen verursa-

chen. Wer die Fläche vertikutiert,
schadet den Schädlingen, hinter-
lässt aber auch einen unansehnli-
chen Rasen. Schlauer ist es, Ne-
matoden zu sprühen.
Nematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen GarNematoden - die winzigen Gar-----
tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer:tenhelfer: Nematoden sind Faden-
würmer, die sich als Parasiten in
Insektenlarven niederlassen. Mit
dem Gießwasser gelangen sie in
den Boden.
Clever:Clever:Clever:Clever:Clever: Der AquaNemix von Birch-
meier (birchmeier.com) wird an

den Gartenschlauch angeschlos-
sen und dosiert die richtige Mi-
schung aus Nematoden und Was-
ser ganz automatisch. Nemato-
den lieben es feucht, deshalb wird
der Boden vor und nach der Be-
handlung ausreichend gewässert.
Dafür gibt es die Einstellung für
klares Wasser ohne Beimischung
der Nützlinge. Die Bodentempe-
ratur sollte übrigens mindestens
12 °C betragen.
(akz-o)

So funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen DosierungSo funktionierts: Die Nematoden werden dem Gießwasser ganz automatisch in der richtigen Dosierung
beigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-obeigemischt. Foto: AquaNemix Birchmeier/akz-o
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Erasmus+ Gesamtschule Waldbröl: Besuch in Finnland
Internationale Begegnung bringt
neue Perspektiven auf Klimawandel, Migration und Kultur der Samen
Vom 27. April bis zum 3. Mai reis-
te eine Gruppe von neun
Schüler:innen der Jahrgänge 8 bis
10 der Gesamtschule Waldbröl
gemeinsam mit den Lehrkräften
Isabell Klöckner und Ole Reinsch
im Rahmen des Erasmus+-Pro-
jekts an die Hatsalan klassilinen
koulu in Kuopio, Finnland. Der
Austausch stand unter dem Leit-
thema „Klimawandel und Migra-
tion“ und bot spannende Einbli-
cke in gesellschaftliche und öko-
logische Fragestellungen - einge-
bettet in ein abwechslungsreiches
Bildungs-, Kultur- und Begeg-
nungsprogramm.
Zu Beginn der Woche stand das
Kennenlernen im Mittelpunkt: Die
finnischen und deutschen Jugend-
lichen begegneten sich erstmals,
nahmen gemeinsam am Unter-
richt teil, erkundeten die Schule
und lernten bei einer Stadtfüh-
rung Kuopio kennen.
Der Dienstag war dem Thema Na-
tur und dem Lebensraum Wald
gewidmet. Bei einer eindrucks-
vollen Wanderung durch die Wäl-
der rund um Kuopio erfuhren die
Teilnehmenden, wie sich die Ge-
schichte der Abholzung mit der
Migration der indigenen Bevöl-
kerung der Samen verknüpfen
lässt. „Die Wanderung war für
mich das Schönste - die Natur ist
einfach atemberaubend“, erzählt
Lina-Marie aus der achten Klas-
se. Ein Lagerfeuer am See mit
Würstchen, Pancakes und Mar-
shmallows rundete den Tag ab.
Ein besonderer Höhepunkt war der
kreative Mittwoch: An einer bekann-
ten legalen Graffitiwand der Region
gestalteten die Schüler:innen ge-
meinsam mit dem finnischen Künst-
ler Tommi (Künstlername: sellek)
ein Wandbild mit dem Slogan RE-
SPECT ALL!. Jeder entwarf einen
Buchstaben - inspiriert von eige-
nen Gedanken zum Projektthe-
ma. Anschließend wurden in der
Schulküche Vappumunkki, tradi-
tionelles Hefegebäck zum Maifei-
ertag, gebacken.
Der erste Mai (Vappu) ist in Finn-
land ein wichtiger Feiertag, der
meist als Familientag gefeiert
wird.
Am Freitag besuchte die Gruppe

das naturhistorische Kuopio Mu-
seum mit der Ausstellung Mythi-
cal Creatures - Secrets of the Fo-
rest und blickte bei einer Ab-
schiedsfeier mit Gastfamilien und
Gastgeber:innen auf eine berei-

chernde Woche zurück. Die Rück-
reise erfolgte am Samstag.
Die Gruppe erlebte eine intensive
Zeit voller Austausch, Gastfreund-
schaft und neuer Perspektiven.
„Die finnische Gastfreundschaft

war wirklich toll“, fasst Lina-Marie
zusammen. Alle kehrten mit vielen
Impulsen, interkulturellen Erfah-
rungen und schönen Erinnerun-
gen zurück - für Schule, Unter-
richt und darüber hinaus.

Kreatives Statement: Die Erasmus+-Teilnehmenden gestalteten gemeinsam mit dem Künstler Tommi einKreatives Statement: Die Erasmus+-Teilnehmenden gestalteten gemeinsam mit dem Künstler Tommi einKreatives Statement: Die Erasmus+-Teilnehmenden gestalteten gemeinsam mit dem Künstler Tommi einKreatives Statement: Die Erasmus+-Teilnehmenden gestalteten gemeinsam mit dem Künstler Tommi einKreatives Statement: Die Erasmus+-Teilnehmenden gestalteten gemeinsam mit dem Künstler Tommi ein
Wandbild mit dem Slogan „RESPECT ALL!“.Wandbild mit dem Slogan „RESPECT ALL!“.Wandbild mit dem Slogan „RESPECT ALL!“.Wandbild mit dem Slogan „RESPECT ALL!“.Wandbild mit dem Slogan „RESPECT ALL!“.

Gemeinsames Kochen und Austausch am Lagerfeuer: Die Gruppe erlebte die finnische Natur hautnah bei einerGemeinsames Kochen und Austausch am Lagerfeuer: Die Gruppe erlebte die finnische Natur hautnah bei einerGemeinsames Kochen und Austausch am Lagerfeuer: Die Gruppe erlebte die finnische Natur hautnah bei einerGemeinsames Kochen und Austausch am Lagerfeuer: Die Gruppe erlebte die finnische Natur hautnah bei einerGemeinsames Kochen und Austausch am Lagerfeuer: Die Gruppe erlebte die finnische Natur hautnah bei einer
Wanderung durch die Wälder rund um Kuopio.Wanderung durch die Wälder rund um Kuopio.Wanderung durch die Wälder rund um Kuopio.Wanderung durch die Wälder rund um Kuopio.Wanderung durch die Wälder rund um Kuopio.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU präsentiert Ziele für ein starkes Waldbröl
Thema heute: Stadtentwicklung
Die Fortschritte in der Stadtent-
wicklung sind derzeit für alle deut-
lich sichtbar. So ist der Umbau
der Kaiserstraße bereits abge-
schlossen. Als zentrales Element
der weiteren Stadtentwicklung ist
das Merkurareal zu nennen. Nach
dem Abriss des Merkurhauses ist
das erste Investorenverfahren
aufgrund der stark gestiegenen
Baukosten gescheitert und auf
dem Gelände herrschte Stillstand.
Aktuell läuft der Ausbau des öf-
fentlichen Raums. Die Freilegung
des Waldbrölbachs und die Anla-

ge eines Grünzugs sind die ersten
Elemente, welche das Gelände
deutlich aufwerten werden. Die
weitere bauliche Entwicklung ist
durch die Ausschreibung eines
weiteren Investorenverfahrens
angestoßen und es existieren
bereits konkrete Vorschläge, de-
ren finale Ausgestaltung aktuell
diskutiert wird bzw. für das Bau-
feld an der Bahnhofstraße bereits
konkret beschlossen wurde.
Neben dem Merkurareal ist es im
Rahmen der Stadtentwicklung von
entscheidender Bedeutung, den

Neubau der Markthalle und die
Umgestaltung des Marktplatzes
voranzubringen. Unsere Stadt be-
nötigt eine Markthalle, die für den
Vieh- und Krammarkt, aber auch
weitere Veranstaltungen, zweck-
mäßig ist und hinsichtlich Investiti-
ons- und Instandhaltungskosten den
angeschlagenen städtischen Haus-
halt nicht über Gebühr belastet. Die
aktuellen Planungen, die mit den
Stimmen der CDU beschlossen wur-
den, vereinigen Zweckmäßigkeit
und wirtschaftliche Nachhaltigkeit.
In den nächsten Jahren wird es ge-

lingen, Waldbröls Innenstadt wieder
mit neuem Leben zu füllen. Daran
arbeiten wir seit vielen Jahren und
sind bereits ein gutes Stück voran-
gekommen.
Unsere Ziele:Unsere Ziele:Unsere Ziele:Unsere Ziele:Unsere Ziele:
Entwicklung des Merkurareals
voranbringen
Neubau der Markthalle und Um-
gestaltung des Marktplatzes um-
setzen
Belebung der Innenstadt
Wirtschaftliche Nachhaltigkeit
und Zweckmäßigkeit der Projek-
te vereinen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Veranstaltung zur Hausarztversorgung am 28.05.25
Podiumsdiskussion unter Moderation von Dr. Sven Lichtmann,
Landratskandidat der SPD-Oberberg

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 24. Mai bis 7. Juni
Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
15 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Trau-
ung von Denis Graf und Miriam
Unger
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse - Predigt-
reihe „Credo“ 4
Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
9:15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Feier der Erstkommunion Musik:

Chor New Spirit (Michael Bischof)
+ Familienband Ullwer
9:30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Feier der Erstkommunion Musik:
Chor New Spirit (Michael Bischof)
+ Familienband Ullwer

11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe - Predigtreihe „Credo“ 4
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe entfällt!
Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
17:30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Rosenkranzgebet
Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Marienlob und Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Vorabendmesse zu Christi Him-
melfahrt
Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,Donnerstag, 29. Mai,
Christi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi Himmelfahrt
9:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse
Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
11 Uhr - Friedhof Nümbrecht, Trau-
erfeier für Julian Hilgers, anschl.
ist die Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof Nümbrecht
18 Uhr - St. Michael,
Waldbröl ökumenisches Friedens-
gebet
Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
9:30 Uhr - Maria im Frieden,
Schönenbach Hl. Messe
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl

Hl. Messe
Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
17:30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe in den Anliegen der Frau-
engemeinschaft
Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe in den Anliegen der Frau-
engemeinschaft
Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
9:15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 6. Juni,Freitag, 6. Juni,Freitag, 6. Juni,Freitag, 6. Juni,Freitag, 6. Juni,
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
18:30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Sonntagvorabendmesse
mit Segnung des Silberhochzeit-
paares Kerstin und Hartmut Son-
dermann
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Versorgung mit Hausärztin-
nen und Hausärzten im ober-
bergischen Kreis ist in weiten
Teilen gefährdet.
Diese Entwicklung wird sich in
den nächsten Jahren durch die
Aufgabe der Tätigkeit vieler
Hausärzte noch verschärfen.
Wir stehen in Oberberg vor gro-
ßen Herausforderungen: Der
Mangel an Nachfolgerinnen

und Nachfolgern, lange Wege
zur nächsten Praxis und wach-
sende Belastungen im Gesund-
heitswesen sind Probleme, die
auch viele andere Regionen
betreffen.
In einer Diskussion mit Expert-
innen und Experten sucht die
SPD Oberberg nach Lösungs-
möglichkeiten.
Zu dieser Veranstaltung sind

alle Interessierten herzlich ein-
laden
am 28. Mai 2025 um 19:00 Uhr
im Seminarraum des Otto-Je-
schkeit-Altenzentrum Ründe-
roth der AWO Rhein-Oberberg,
Hüttenstraße 27, 51766 Engels-
kirchen
Frank Marmor, Waldbröler Rats-
mitglied: „In Oberberg fehlen
in einigen Kommunen bis zu 6

Hausärzte. Von der Diskussion
erwarten wir Impulse für die Si-
cherstellung und Verbesserung
der Versorgung. Auch bei uns in
Waldbröl ist die Versorgung
sehr angespannt.
Hier ist nicht nur die Kassen-
ärztliche Vereinigung gefragt -
auch Kreis und Kommunen müs-
sen aktiv werden.“

Sandra Wendt
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Abschied nach 17 Jahren
GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege St. Josef dankt Pfarrer Schierbaum
Nach fast 17½ Jahren heißt es im
GFO Zentrum Engelskirchen,
Wohnen & Pflege St. Josef, Ab-
schied nehmen von einem beson-
deren Wegbegleiter: Pfarrer Schi-
erbaum, Krankenhausseelsorger
im benachbarten GFO Klinikum
Engelskirchen, geht in seinen
wohlverdienten Ruhestand.
Pfarrer Schierbaum war über vie-
le Jahre hinweg ein fester Be-
standteil des Lebens in unserer Ein-
richtung. GFO Zentrum Engelskir-
chen, Wohnen & Pflege St. Josef lag
ihm stets besonders am Herzen -
das spürten sowohl unsere Bewoh-
nenden als auch die Mitarbeiten-
den. Die regelmäßigen heiligen
Messen, die in unserem Haus ge-
feiert wurden, waren geprägt von
einer warmherzigen, fürsorglichen
Ansprache, einem Bezug zu aktuel-
len Geschehnissen und vor allem,
von echter Begegnung auf Augen-
höhe. Jeder verstorbene Bewohner,
gleich der Konfession oder Religi-
onszugehörigkeit, wurde mit einer
Osterkerze in der Messe bedacht!
Besonders geschätzt wurden sei-
ne Offenheit und seine Bereit-
schaft, Mitarbeitende aktiv in die
Gestaltung der Gottesdienste ein-
zubinden - sei es zu Weihnachten,
zu Ostern oder zu anderen beson-
deren Anlässen. Pfarrer Schier-
baum verstand es, Brücken zu
bauen und, gemäß der franziska-
nischen Tradition der GFO, Men-
schen vieler Konfessionen und

Glaubensrichtungen zusammen-
zubringen, sodass alle beteilig-
tem einem Ziel dienten: Gottes-
dienste für Bewohnende und mit
Bewohnenden zu gestalten.
Ein weiterer, sehr wertvoller As-
pekt seines Wirkens war die Be-
gleitung unserer sterbenden Be-
wohnenden. Aufgrund des nach-
barschaftlichen Verhältnisses zum
Klinikum durften wir darauf ver-
trauen, dass er stets schnell zur
Stelle war, wenn seine seelsor-
gerliche Unterstützung gebraucht
wurde - sei es durch die Kranken-
salbung oder durch tröstende, ein-
fühlsame Gespräche.
Mit seinem Abschied verlieren wir
nicht nur einen engagierten Seel-
sorger, sondern vor allem einen
Menschen, der mit seiner unnach-
ahmlichen Art und seinem offe-
nen Herzen viel zur Lebensquali-
tät in unserem Haus beigetragen
hat. Umso dankbarer sind wir,
dass er sich dafür eingesetzt hat,
eine verlässliche Nachfolge zu fin-
den, sodass auch künftig zweimal
im Monat heilige Messen bei uns
gefeiert werden können.
Lieber Pfarrer Schierbaum, wir
sagen von Herzen „Danke“ und
wünschen Ihnen für Ihren Ruhe-
stand alles erdenklich Gute - vor
allem Gesundheit, Freude und
hoffentlich auch Zeit zum Ausru-
hen. Sie bleiben für immer ein Teil
von uns und sind jederzeit in un-
serem Haus willkommen!

v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,v.l.n.r.: Pflegedienstleitung Pascal Pauli, Pfarrer Christoph Schierbaum,
Einrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer DienstEinrichtungsleitung Natalia Bergmann, Teamleitung Sozialer Dienst
Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:Dennis Stute. Zum Abschied gab es eine kleines Präsent vom Haus:
Lesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit UnterschriftenLesestoff für den Ruhestand, eine Karte voller Dank mit Unterschriften
fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-fast aller Bewohnenden und Mitarbeitenden und einen selbstgestalte-
ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“ten „Haussegen“
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Jörg Bukowski übernimmt AggerEnergie-
Geschäftsführung von Uwe Töpfer
Morsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender Bür-----
germeister Jörg Bukowski trittgermeister Jörg Bukowski trittgermeister Jörg Bukowski trittgermeister Jörg Bukowski trittgermeister Jörg Bukowski tritt
zum 1. Januar 2026 die Nachfol-zum 1. Januar 2026 die Nachfol-zum 1. Januar 2026 die Nachfol-zum 1. Januar 2026 die Nachfol-zum 1. Januar 2026 die Nachfol-
ge von ge von ge von ge von ge von AggerEnergie-Geschäfts-AggerEnergie-Geschäfts-AggerEnergie-Geschäfts-AggerEnergie-Geschäfts-AggerEnergie-Geschäfts-
führer Uwe führer Uwe führer Uwe führer Uwe führer Uwe Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an, der in Ru- der in Ru- der in Ru- der in Ru- der in Ru-
hestand geht.hestand geht.hestand geht.hestand geht.hestand geht.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie GmbH
mit dem noch amtierenden Mors-
bacher Bürgermeister Jörg Bu-
kowski einen neuen nebenamtli-
chen Geschäftsführer an die Seite
von Hauptgeschäftsführer Frank
Röttger. Der Verwaltungswirt löst
damit Uwe Töpfer ab, der nach
zwölf Jahren an der Spitze des
Energiedienstleisters wie geplant
in Ruhestand geht. Die Gesell-
schafterversammlung bestellte
Bukowski vergangene Woche zum
zweiten Geschäftsführer.
„Mit Jörg Bukowski gewinnen wir
einen kommunalen Fachmann mit
tiefen regionalen Wurzeln für die-
ses wichtige Amt, der die Verbun-
denheit mit der Oberbergischen
Region sichtbar in die Unterneh-
mensführung einbringt. Wir freu-
en uns, auch aus Sicht des Haupt-
gesellschafters rhenag, auf die
Zusammenarbeit“, so AggerEner-
gie-Aufsichtsratsvorsitzender und
rhenag-Vorstand Till Cremer.
Jörg Bukowski: „Ab 2026 als kom-
munaler, nebenamtlicher Ge-

(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vorstand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher
Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank Röttger (Haupt-
amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).amtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).

schäftsführer der AggerEnergie
tätig werden zu dürfen, ist für
mich eine Freude und ein Vor-
recht. Als gebürtiger Gummers-
bacher möchte ich die Region
im Energiesektor mit in eine
gute Zukunft führen.
Und dabei kann ich mich
weiterhin für ‚meine Gemeinde
Morsbach‘ sowie die übrigen

Gesellschafterkommunen des
Oberbergischen Kreises und die
Stadt Overath einsetzen.“
Der 51-Jährige begann seine be-
rufliche Laufbahn nach Abschluss
seiner Ausbildung zum Diplom-
Verwaltungswirt 1997 in der
Bundeswehrverwaltung. Ab 2001
arbeitete Bukowski als Control-
ler bei der Gemeinde Morsbach,

bevor er dort 2009 zum Bürger-
meister gewählt wurde. In sei-
ner Funktion als Rathauschef
war er Mitglied des AggerEner-
gie-Aufsichtsrats und Vertreter
der Gesellschafterversammlung
für die Gemeinde Morsbach und
konnte so den Energieversorger
in den vergangenen 16 Jahren
bereits bestens kennenlernen.

STADTRADELN im Oberbergischen Kreis:
im Team Kilometer sammeln und Klima schützen
Vom 9. Juni bis 29. Juni
Fahrradkilometer sammeln beim STADTRADELN im Oberbergischen Kreis
Oberbergischer Kreis. Am Pfingst-
montag, 9. Juni, startet das dies-
jährige STADTRADELN im Ober-
bergischen Kreis. Die internationa-
le Kampagne STADTRADELN des
Klima-Bündnis Services ist als Wett-
bewerb konzipiert. Es geht um den
Spaß am Fahrradfahren, um die Aus-
zeichnung der aktivsten Teams und
vor allem darum, möglichst viele
Menschen für das Umsteigen auf
das Fahrrad im Alltag zu gewinnen
und dadurch einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten.
Der Oberbergische Kreis und die 13
Städte und Gemeinden Bergneu-

stadt, Engelskirchen, Gummers-
bach, Hückeswagen, Lindlar, Mari-
enheide, Morsbach, Nümbrecht,
Radevormwald, Reichshof, Wiehl,
Waldbröl und Wipperfürth nehmen
gemeinsam vom 9. Juni bis zum 29.
Juni am STADTRADELN teil.
Alle, die im Oberbergischen Kreis
leben, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen, können mitmachen und
möglichst viele Radkilometer
sammeln.
Schulteams können parallel zum
STADTRADELN auch beim Schulra-
deln Nordrhein-Westfalen mitma-

chen, das an den 21-tägigen Akti-
onszeitraum von STADTRADELN vor
Ort gekoppelt ist. Mitmachen kön-
nen Schülerinnen und Schüler, El-
tern sowie Lehrkräfte der jeweili-
gen Schule. Registrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren auf
wwwwwwwwwwwwwww.stadtr.stadtr.stadtr.stadtr.stadtradeln.de/adeln.de/adeln.de/adeln.de/adeln.de/
oberbergischeroberbergischeroberbergischeroberbergischeroberbergischer-kreis und Kilometer-kreis und Kilometer-kreis und Kilometer-kreis und Kilometer-kreis und Kilometer
sammelnsammelnsammelnsammelnsammeln
Nach der Registrierung für den Kreis
oder für die Kommune können die
Teilnehmenden ein STADTRADELN-
Team gründen oder einem Team
beitreten, um beim Wettbewerb teil-
zunehmen.
Im dreiwöchigen Aktionszeitraum

werden die geradelten Kilometer
ganz einfach in den Online-Radel-
kalender eingetragen oder per
STADTRADELN-App gesammelt. Al-
ternativ können auch Erfassungs-
bögen ausgefüllt werden, die vom
Kreis und den teilnehmenden
Kommunen bereitgehalten wer-
den. Die Teilnahme am STADTRA-
DELN ist möglich in der Freizeit,
auf dem Weg zur Arbeit oder auch
im Urlaub. Jeder Kilometer zählt
und vermeidet CO2.
Der Oberbergische Kreis sowie die
Städte und Gemeinden laden herz-
lich dazu ein, mitzuradeln.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Antik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis Modern
Antike Möbel, Porzellan, Gemälde,
Nähmaschinen, Fotokameras, Musik-
instrumente, Briefmarken, Brillen u.
Gestelle, Uhren aller Art, Mode-
schmuck, Münzen u. Medaillen, Asia-
tika, Militaria, Silber u. Bestecke,
Zinn, Kupfer Kannen u.v.m. Bitte al-
les anbieten. TEL: 0177 8971551

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle, 02262/
980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen

Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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10 kWp- 

Anlage 

ab 10.777€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


